
STADT ERKELENZ

Tradition und Fortschritt
ERKELENZ

1



Seit 1993 werden erfolgreich Energiesparmaßnah

men von der Stadt Erkelenz im Rahmen der Vorbild-

funktion als öffentlicher Bauherr durchgeführt.

Der vorliegende und aktualisierte Energiebericht in

formiert über die Arbeit und die Erfolge des städt

ischen Energiemanagements.

Im Rahmen der Teilnahme der Stadt Erkelenz am

European Energie Award ist die regelmäßige Be

richterstattung über die Energieverbräuche der städ

tischen Liegenschaften von zusätzlicher Bedeutung.

Erkelenz, den 08.10.2015

Bürge
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1. Zusammenfassung

Seit dem Jahre 1998 wird im Rahmen des seit 1993 bestehenden kommunalen Ener
giemanagements vom Hochbauamt eine koritinuierfehe Erfassung und Auswertung aller
Energieverbräuche durchgeführt.

1.1 Heizenergieverbrauch

Der bereinigte Heizenergieverbrauch lag 2014 bei 14,2 Millionen kWh, dies entspricht
ca. 1,42 Millionen Liter Heizöl. Absolut wurden 11,2 Millionen kWh Heizenergie benötigt,
was einem Verbrauch von 1,12 Millionen Litern Heizöl entspricht.

Im Vergleich zu 2013 war der bereinigte Energieverbrauch im Jahr 2014 um ca. 1 Millio
nen kWh höher.

Im Vergleich zu 1993 (Beginn des Energiemanagements) konnte der bereinigte Hei
zenergieverbrauch von jährlich 27,6 Millionen kWh auf jetzt 14,2 Millionen kWh gesenkt
werden. Dies entspricht einer Einsparung in 2014 von 13,4 Millionen kWh oder
1.340.000 Liter Heizöl.
Bei einem Energiebezugspreis von 0,0721 €/kWh in 2014 würden 966.140,00 € jährlich
eingespart.

An diesen Summen ist zu erkennen, wie wichtig es ist, ein Energiemanagement durchzu
führen. In der Dienstanweisung „Energie“ sind Raumtemperaturen festgelegt worden.
Auf das Wärmeempfinden bzw. Kälteempfinden einzelner Mitarbeiter/innen kann inso
fern nicht eingegangen werden, ohne die Einsparerfolge zu gefährden. Eine einheitliche
Haltung zu diesen festgelegten Werten ist in allen Ebenen und Bereichen notwendig.

1.2 Stromverbrauch

Der Stromverbrauch, einschließlich Straßenbeleuchtung, lag 2014 absolut bei ca. 7,4
Millionen kWh, wobei hier rund 1,83 Millionen kWh auf die Straßenbeleuchtung entfallen.
Im Vergleich zu 2013 ist der Gesamtstromverbrauch um 51.350 kWh gestiegen.

Durch wesentliche höhere Anschlussleistungen der Gebäude und deutlich mehr techni
sche Ausstattungen im Neubaubereich wird der Stromverbrauch immer mehr in den Vor
dergrund rücken (siehe ERIKA-Bad, MZH Borschemich, Kaisersaal lmmerath).
Wo in der Vergangenheit Elektro-Anschlusswerte für eine MZH von 30 kW ausreichend
waren, sind es heute leicht 70 kW und mehr. Für diesen Bereich ist eine kritische Vor
planung ausschlaggebend für den zukünftigen Verbrauch. Die Festlegung von vergleich
baren Standards ist notwendige Grundlage.

1.3 Wasserverbrauch

Der Wasserverbrauch lag im Jahr 2014 bei rund 76.000 cbm und ist damit gegenüber
dem Vorjahr um 3.000 cbm gestiegen.

Die Gesetzgebung fordert die regelmäßige Spülung der Leitungen bei sogenanntem ste
hendem Wasser. Moderne Duschanlagen überwachen die regelmäßige Erneuerung des
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Wassers. Kommt es zu stehendemn Wasser, werden die Leitungen automatisch gespült.
Dies bedeutet einen Anstieg des Wasserverbrauchs, somit Erhöhung der Wasser- und
Kanalkosten neben den zusätzlichen Energiekosten für die Aufheizung des Wassers.
Eine Reduzierung ist nur durch kritische Prüfung der Anlagengröße möglich, wo werden
wie viele Duschen wirklich benötigt? Welche Duschen können im Bestand stillgelegt
werden? Wie viele Duschen sind bei Umbauten und Neubauten notwendig?

1.4 C02-Reduzierung aller städtischen Gebäude und Anlagen

Gegenüber dem Referenzjahr 1993 konnte bisher eine C02-Reduzierung der witterungs
bereinigten Heizenergie um 52 % erreicht werden. Im Jahr 2014 lag der C02-Ausstoß
aller städtischen Gebäude bei 3.467 Tonnen. Im Vergleich zu 2013 ist der C02-Ausstoß
der witterungsbereinigten Heizenergie leicht um 235 Tonnen gestiegen.

Durch die Belieferung nahezu aller städtischen Gebäude und Anlagen mit Öko-Strom
aus erneuerbaren Energien seit dem Jahr 2014 findet beim Strom statistisch kein C02-
Ausstoß mehr statt. Der Gesamt-C02-Ausstoß aller städtischen Anlagen und Gebäude
beläuft sich damit im Jahr 2014 auf 3.467 Tonnen und erreicht damit den tiefsten Stand
seit Beginn der Aufzeichnungen im Jahre 1993. Seit dem konnte der Gesamt-C02-
Ausstoß um 68% rediziert werden.

1.5 Gesamtkosten

Die Gesamtkosten für Energie und Wasser betrugen im Jahr 2014 absolut ca. 2,43 Milli
onen Euro.
Im Vergleich zu 2013 sind die Gesamtkosten um rund 363.000 € gefallen, was vor allem
an dem warmen Jahr 2014 liegt. Die Heizenergiekosten sind von 1.000.000€ in 2013 auf
800.000 € in 2014 gefallen.

1.6 Personalausstattung

Die Aufgaben des Energiemanagements werden federführend vom Hochbauamt wahr
genommen mit ergänzender Unterstützung aus verschiedenen Verwaltungsbereichen:
Die Leitung obliegt beim Hochbauamt einem Techniker.
Energierechnungen und Energieablesungen werden von 2 Mitarbeitern/innen in Amtshil
fe erfasst: hier sollte zukünftig auch eine Verbrauchsüberwachung eingeführt werden.
Die Energierechnungen werden von einem/r Mitarbeiter/in angewiesen. Diese/r Mitarbei
ter/in ist ebenfalls für die Ausschreibungen und die Energiebestellungen (Heizöl) verant
wortlich.
Die Energieablesung in den Gebäuden wird unterschiedlich gewährleistet: Hausmeis
tern/innen, Kindergartenleiter/innen, aber auch Ratsfrauen/herren oder Mitglieder von
Vereinen führen die monatlichen Ablesungen durch. Vielen Dank für diese Unterstüt
zung.
Eine einheitliche Regelung für die Energieablesung und Erfassung der Energiezähler mit
gleichzeitiger Anlagenkontrolle durch Fachpersonal sollte für die Zukunft überdacht wer
den, da die Erfassungen nicht immer flächendeckend erfolgen.
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3. Auswertung der Energieverbräuche von Einzelgebäuden

Bei dieser Auswertung handelt es sich um eine Darstellung der größeren Energieverbrau

cher.

Die Darstellung jedes städtischen Gebäudes würde den Rahmen dieses Energieberichtes

sprengen, wäre aber grundsätzlich möglich.

Im Einzelnen wurden ausgewertet:

3.1 Verwaltungsgebäude

3.2 Kindergärten

3.3 Schulzentrum

3.4 Grundschulen

3.5 Hauptschulen

3.6 Hallen- und Freibad

3.7 Kläranlagen / Abwasserbetriebsstellen

3.8 Straßenbeleuchtung
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